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Harn-
Untersuchungen

werden diskret und gewissenhaft
ausgeführt im physiolog.-

chem. Laboratorium der Bau*
mann'schen Apotheke
zur Sihlbriicke.
Werdsfrasse 5, Zürich 4.

Geschlechtsverkehr
der Ledigen. Fr. 4.30

Schamgefühl
Sittlichkeit : Anstand
Fr. 5. Hochinteress. Werke
für Jedermann, durch Verlag

INTIMA, Oenf.

Ein Vergehen ifses, wenn Sie diese drei höchst
aktuellen Broschüren nicht
sofort lesen.
1. Verbrechen gegen das

keimende Leben (Beseitigung
der Leibesfrucht) Fr. 5.

2. Ende der Armut 1.75
3. Fruchtabtreibung u.

ärztlicher Abortus 1.20

Alle drei zusammen Fr. 7.50
durch H. Gächter, f2 Rue
des Alpes, Genf. 2193

Alle Männer

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u. dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten aul Heilung der
Nervenschwäche zu lestn.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dr.
RumtersHeilanstalt

Genf 477.

Nur ein Versuch

und Sie bleiben dauernd mein
Kunde. Anzüge üb 110 Fr.,
allerbeste Konfektion. Flotten,
sichern Schnitt, solide, gediegene

Ausführung. 150 Dessins

in Stoffmustern. Als Mass
ist ein gut passender Anzug
zu senden, welcher sofort re-
tourniert wird. 2236

E. Begert, Ersigen
Rumendingerstrasse (Kt. Bern)

+ Damen +
Ratschläge, diskret Case
Rhône 6303. Oent. 2201,2

(Dmclette mit Salat
3n 2Sllna beroarfen die Srauen den Ghef der

2(ontrollkommlffion des Völkerbunds für Cilauen
mil faulen (Eiern, roeil er Ihnen das Stimmrecht
nicht einräumen roollle. ®lefe handgreifliche
Nichtachtung der oölkerbflndlerifchen Autorität liegt
natürlich an der barbarlfchen Ölleitung der Cl-
tauerlnnen. [Jn ©enf kommt foroas nicht cor,
denn dort roerfen die Samen den Mitgliedern
der .ffiefellTchafl jur 2Sahrung der SKechte der
kleinen Nationen" Slumen und 2<uhhändchen }u.
Sine geroiffe 28echfelbe3iehung 3rolfchen Cltauen
und der Schroeij ift trotjdem 3U konfluieren :

Cltauen hat die Omelette" angerührt und die
Schroeij hat Im Sölkerbundsfltj den .Salat" 3U

diefem fchmackhaflen (Bericht. Senis

ftm der höbern Odjterfd)ule
2Sas können öie mir oon Robespierre

er3ählen, Öräulein Ghräbeli?"

Gr hatte eine Same 3ur ôrau, die
einem 2?obes"-2ttelier oorfland und ihn
mit 53ierre" anredete 1"

e

Gummi -Artikel!
Spezialmarkt mit Reservoir
Vi Dtzd. Fr. 3.50 1 Dtzd. 6.50

Marke Neverrip "la Qualität
.Vi Dtzd. Fr. 3.. 1 Dtzd. 5.50

Marke Ideal" la Qualität
V, Dtzd. Fr. 2., 1 Dtzd. 3.80
3 verschiedene Muster Fr. 2.
Nur sauber gerollte und gut
verpackte, frische Ware wird
versendet nebst Gebrauchsanw.

Préservatifs Fischblasen"
sehr angenehm im Gebrauch
!/o Dtzd. Fr. 5., 1 Dtzd. 9.50
Va Dtzd. Fr. 3.30, 1 Dtzd. 6.
Vertrauenswürdiger, diskreter
Versand franko p. Nachn., auch
poste restante. Briefmarken
werden in Zahlung genommen.

R. N. Vogt, Basel I
Hyg. Spezialitäten. 2075

iiiiitiitiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii

2
kostet ein Slcherh. -
Rasierapparat, kompl. m. geb. Kl.
im Etui. Praktisch f. d. Reise.
Zahle Geld zurück, wenn Sie
der Apparat nicht entzückt.
H. W. F. (Postcheck VI/1623),
Aarau. 2243

Bettunterlagen
Wärmeflaschen
Glyzerin spritzen
Frauenduschen
Irrigatoren etc.

sowie alle Hyg. Gummi- und
Sanitätsartikel.

Illustrierte Preisliste gratis.
Bei Einsenden von Fr. I. auch
in Marken, Musterbeilage extra.
F. Kaufmann, Sanitätsgeschäft,
Kasernenstr.il. Zürich. 2069

Irrigateure
Leibbinden, Verbandstoff,
Fiebermesserund alle übrigen

Sanitätsartikel. Neue
Preisl. Nr. 120 auf Wunsch
gratis. Sanitätsgeschäft

P. HUbscher
Zürich 8, Seefeldstr. 98.

Platin, alt Gold, Silber
und

Zahngebisse

kauft zu
höchsten

Preis, aut. Käufer u. Schmelzer
Zlehme, Augustinergasse 22, 1,
Zürich. Tel. Selnau 64.50. 2133

Sollte in keinem Schweizerhaus fehlen!!
Auf dem eingeschlagenen Wege fortschreitend, für unsere Leser

zu reduzierten Preisen gute und bedeutende Werke der Literatur
und Kunst zu beschaffen, sind wir diesmal infolge ausserordentlich
günstiger Umstände in der Lage

Gottfried Kellers gesammelte Werke
(Klassiker'Ausgabe, solide Einbände mit Golddruck)

schwerlich behaupten können, dass die Mitbürger des Geistesheroen
aus Interesselosigkeit an den Meisterwerken Gottfrieds vorübergegangen
seien. Es ist ein anderer Grund! Wir glauben nicht fehl zu gehen,
wenn wir ihn in dem Preise suchen, der für die Keller-Bücher bisher
ausgegeben werden musste. Nur reiche Leute konnten sich erlauben,
diese hervorragende Literatur anzuschaffen. Aus diesem Grunde haben
wir es unternommen, Kellers Werke unsern Lesern zu Preisen
anzubieten, die es jedem gestatten, Kellers Gesamtwerke oder doch

das sind die bedeutendsten Prosawerke des 19. Jahrhunderts,
nicht nur in der Schweiz, sondern der deutschen Sprache
überhaupt, unsern Lesern zum

Ausnahmepreise von Fr. 14.
(5 Bände) zuzüglich Porto infolge Herstellung von Massenauflagen

anzubieten.

Den Meister-Roman Gottfried Kellers

Der grüne Heinrich
(ein stattlicher Doppel-Band von 822 Seiten Umfang) können wir zum

Ausnahmepreise von i*ur Fr. 3.50
(zuzüglich Porto) liefern.

Gottfried Keller, Zürichs grösster Dichter, ist seit 30 Jahren tot
und, obwohl seine Romane und Novellen als die besten im 19.
Jahrhundert erschienenen taxiert werden, ist es leider Tatsache, dass gerade
wir Schweizer diese grandiosen Werke noch viel zu wenig kennen.
Wenn wir nach dem Grunde dieses Uebelstandes fragen, so werden wir

wenigstens den Haupt -Roman Der grüne Heinrich" anzuschaffen.
Wenn wir bedenken, dass die gesammelten Werke Gottfried Kellers

bisher mit Fr. 64., der Roman Der grüne Heinrich" mit Fr. 12.
bezahlt werden mussten, so wird man über unsere Preise (Fr. 14. und
Fr. 3.50) staunen und die Gelegenheit benützen, sich so schnell wie
möglich die Gesamtwerke Gottfried Kellers oder sein Hauptwerk Der
grüne Heinrich" durch die Ausfüllung eines der nachstehenden
Bestellscheine zu sichern.

Prämiensdiein.
D Unterzeichnet bestell hiermit beim Verlag des

Nebelspalter in Zürich Exemplar

Gottfried Kellers gesammelte Werke
zum Prämienpreis von Fr. 14. (Ladenpreis Fr. 35.) und sendet
den Betrag inkl. Porto mit Fr. 15. durch Postscheck-Konto VIII/5463
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betrag per
Nachnahme zu erheben.*)

Genaue Unterschrift: '.

Wohnort:

*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

beim Verlag des
von Gottfried Kellers

Prämiensdiein.
D Unterzeichnet bestell hiermit

Nebelspalter in Zürich Exemplar
Meisterwerk

Der grüne Heinrich
zum Prämienpreis von Fr. 3.50 (Ladenpreis Fr. 8.) und sendet
den Betrag inkl. Porto mit Fr. 4. durch Postscheck-Konto VIII/5463
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betrag per
Nachnahme zu erheben. *)
Genaue Unterschrift:

Wohnort:
*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

ttsrn-
Untersuchungen

i-iannsorion »vottisllv
mi» Sirillii-iivllv, «vi»i>-
»ti>ssso S, 2!üi»iot> 4.

Kk8vklsvkt8verl<el,r
àer t.eàix-en. ?r. 4.30

Sittiic-li^oît - »nstsnrl

^eàer^snr^ àck V-rlsg

t.in Vergeben s7ld^Ä
sktuellen Lroscdiiren nîoriî
I. Verbrecken xexen àss kei-

rnenàe lieben Ikeseitixunx

2. Rnlle cler ^rrnut 1.75
3. rrucntsdtreibun- u.

sr-tl!cker Abortus 1.20

clurck n. VÄI-Ktsr-, ^ I<ue
cies àipes, ilZonf. 2193

MS MASS/'

szenàxevoknkeiten. àus-
sckreitunzen u. c>">. sn àûm
Scnvinàen inrer Kesten

Illustriert, neu bearbeitet.

Nu-nloi»»lr>loïl-in->«alì
von« »77.

slleibesl» Konlekl on. Klotten,

às in Stokkmuslern. /^>s Mss!

tourniert virà. 2S3S

n. kegert, llrsigkn
-j- vsmon

lìstscklìixe. àlilcret. Lese
kcnSne 6S03. 0en> 22lll.2

Omelette mît Salat
In W»na bewarfen cile Srauen cien Ckef 6er

Rontrollkommission cies Völkerbunds für Litauen
mii faulen Eiern, well er lbnen cias Stlmmrecki
nickt einräumen wollte. Diese kandgreisiidie Nickt-
acktung cier völkerbiincileriscken Autorität liegt
natüriick an cier barbarlscken Erziekung der
Litauerinnen. In Gens komm! sowas nicki vor.
denn dort werfen die Damen den Mitgliedern
der .Gesellsckast zur Wakrung der Reckte der
kleinen Nationen" Blumen und Rußkändcken zu.
Eine gewisse Weckselbezlebung zwiscken Liiauen
und der Sckweiz isi trotzdem zu Konstatieren:
Litauen Kot die .Omelette" angerükrt und die
Sckweiz kat Im Mlkerbundsslh den .Salai" zu
diesem sckmackkosten Gerlckt. Denis

Ms üer höhern Töchterschule

Was können Sie mir oon Robespierre

erzäklen. Sräulein Ckrädeii?"

Er katte eine Dame zur Srau. ciie

einem Robes" -Atelier vorstand unä ikn
mit Pierre" anredete i"

Lllmmi-arMei!
Spemliliià mit llemvm
>/z vt-à. rr. z.su 1 vt-à. e.so

MilkkimMii"IslZusIM
>/- vt-cl. rr. 3.. I vt-cl. 5.50

àilàlliesl" ls lZiisIitàt
>/z vt-à. rr. 2, I vt-cl. 3.80

verpackte, lriscke Vsre virà

ps.sssvà fî8eWZ8en"
>/- Vl-à^^ 5" vt-à^^ôll
>/2 vt-à. I-r. 3.30, l vt-à. k.
Vertrsuensviiràixer, àiskretcr

N. II. Vogî, I
Nxx. Spe^isIItSten. 2075

»»»lIIIII»IIINIIIlN»»I»»»IIIIII»i

2
kostet ein Sickern. - kssier-

im kZtui. praktisck f. à. I?eis«.

N. 5V.^r. (postckeclc VI IK23>.
^srsu. 2243

'S- MIHI -I-

Illustrierte Preisliste grstis.
Sei Linsenden von ?r. I., suck
In Marken, Musterdeils-e extrs.

Xss-rnenstr. l'l. Xürlcll. 20S9

Irrigatkure

preisi. Ivlr. 120 suk Wunsck
^

p. nüdsilikisträ
Surick 8, Scekeiàstr. 98.

pliZtiil, Sit lZollj, 8ildöl
unä ?srin-

Iiöcksten
preis, sut. Xîiuker u. Zckrnsi-er
Xlekme. àuAustinerxssse 22, 1,
?ûricn. lel.Selnsu 64.50. 2123

8o»te in keinem 8ckàeà8 leklenîî
/^uk dem singsscblagerisn Wegs kortsckreitend, kür unsere tieser

?u reduzierten preisen gute und bedeutende Werke der l.itsratur
und Kunst Tu besckakksn, sind wir diesmal inkoigs ausssrordsntiick gün-
stiger Umstände in der l.agö

LoNirîe^ XeUeri qe5ommelte Werke
(t^lssslker-^usßabe, »oliäe Einbände mit (Zolääruck)

scliwsrlick bebaupten können, dass die iViitdürger des Qeistesberosn
aus Interesselosigkeit an den ivieistsrwsrken Qottkneds vorübergegangen
seien. fs ist sin anderer Lrund Wir glauben nickt kebi Tu geben,
wenn wir ibn in dem preise sucben, der kür die Keller-lZücker bisber
ausgegeben werden musste. Nur reicke l.sute konnten sicb erlauben,
diese bervorragende I-iteratur anTusckakken. /Xus diesem Qrunde Kaden
wir es unternommen, Keilers Werks unsern l.ssern Tu preisen anTU-
bieten, die es jedem gestatten, Kellers Lessrntwerlie oder dock

dss sinci die bedeutendsten prosswerke des 19 fslirkunderts,
nickt nur in cier Sorivvei?, sondern der äeutscken 8prsclie
überkaupt, unsern Lesern 2urn

^05nodmepre»e von fr. 14.
(3 käncle) TUTÜgliok Porto inkoigs Herstellung von lVlsssenauk-
lsgen anzubieten.

Oen iVleister-poman (Gottfried Kelisrs

ver qrime Uemrî<k
<ein ststtlioker Ooppsl-Ksnä von 822 Leiten Umfang) können wir Tum

kuznokmepreke von nur kr. Z .50
(TUTÜgiicb Porto) liefern.

Qottkried Keiler, Suricks grösster Dicbter, ist seit 30 sabren tot
und, obwokl seine pomans und I^ovsIIsn als die besten im ly. sakr-
Kundert ersckienensn taxiert werden, ist es leider Tatsacbe, dass gerade
wir 8cbwei?sr diese grandiosen Werke nock viel ?u wenig kennen.
Wenn wir nack dem (lruncis dieses Uebslstandss kragen, so werden wir

wenigstens dsn biaupt-poman vsr grüne tteinrick" snTusckafksn.
Wenn wir bedenken, dass die gesammelten Werke Qottkried Kellers

Kisker mit fr. 64., dsr poman ver grüne bleinnck" mit fr. 12.
bezaklt werden mussten, so wird man über unsers preise (fr. 14. und
fr. 3.50) staunen und die Lsisgenbeit benüt-sn, sicb so sckne» wie
möglick die Qesamtwerks Liottkrieci Kellers oder sein Hauptwerk ver
grüne fisinricb" durck die Ausfüllung eines der nacbstebendsn iZesteil-
scbsine ?u sicbern.

p?Lm,enz«ne,n.
v Unter^eicknet bestell biermit beim VerlsA des

I^ebelspsiter in Zürick Exemplar

LoNkrie»i. KeNeri qe»omme>1»e Werke
?um prärnienpreis von lì 14. <l.adsnpreis fr. 35.) und sendet
dsn lZetrag inkl. Porto mit k'r. 15. durcb Postscksck-Konto VIII/5463
(L. t°rev, ^bt. kZückerversand) und srsucbt den IZstrag per Nacb-
nabms Tu erbeben.*)

Lonaus Untersckrikt:

Woknort:

*) vas nickt gewünscbte gekl. streicksn.

bsim Verlag cles
von Lottkriecl Kellers

I^L>m.«n»«ke,n.
O UnterTsicbnet beste» biermit

Nebeispalter in ?üricn fxempiar
iVieisterwsrk

ver grüne Neinrick
Tum Prämienpreis von ?r. 3.50 <l.acienpreis fr. 8.) und sendet
den lZetrag inkl. Porto mit fr. 4. durcb Postscksck-Konto VIIl/5463
(L. frev, ^bt. lZücbervsrsand) tinu srsucbt dsn lZetrag per Nacb-
nabms Tu erbeben.*)
tüsnaue Unterscbrikt:

Woknort:
*> vas nicbt gewünscbts gekl. streicksn.
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